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Nagold I . . 649 234 108 112 6 5 —
Nagold II . . 234 125 103 — 2 —
Altensteig-Stadt 398 193 128 65 — — —
Altensteig-Dorf 39 28 25 3 — — —
Beihingen. . 47 44 41 3 — — —
Berneck. . . 71 49 44 5 — — —
Beuren . . . 31 37 25 2 — — —
Bösingen . . 106 73 29 44 — — —
Ebershardt. . 66 48 46 2 — — —
Ebhausen . . 338 161 98 6l — — —
Effringen . . 131 98 69 28 — 1 —
Egenhausen . 156 109 87 22 — — —
Emmingen. . 140 92 68 24 — — —
Enzthal. . . 119 89 45 43 — 1 —
Ettmannsweiler 50 30 14 16 — — —
Fünsbronn. . 69 32 25 7 — — —
Garrweiler. . 33 27 24 3 — — —
Gaugenwald . 26 21 20 1 — — —
Gültlingen. . 210 150 99 51 — — —
Haiterbach. . 349 200 134 63 — 3 —
JselShausen . 77 60 58 2 — — —
Mindersbach. 52 44 41 3 — — —
Oberschwandors 97 85 55 30 — — —
Oberthalheim. 106 60 7 2 51 — —
Pfrondorf . . 64 49 30 19 — — —
Rohrdors . . 124 106 76 19 6 5 —
Nothfelden. . 136 115 91 24 — — —
Schietingen 62 43 21 22 — — —
Schönbronn . 92 79 54 25 — — —
Simmersfeld. 110 55 40 15 — — —
Spielberg . . 111 83 66 17 — — —
Sulz. . . . 188 135 130 5 — — —
Ueberberg. . 77 39 35 4 — — —
Unterschwandorf 23 13 7 — 6 — —
Unterthalheim. 138 65 60 3 1 — 1
Walddorf . . 188 128 97 31 — — —
Warth . . . 78 61 50 11 — — —
Wenden. . . 42 34 33 1 — — —
Wildberg . . 259 158 78 71 — 9 —

4952 3351 I 2283 I 96L 70 j26 I 1

Reichstags -Wahlergebnis 1898.
Schrrmpf. Ctrß. Gröber. Masnrr. Zerspl.

Calw . . 2061 1321 — 314 —
Herrenberg 2420 826 244 93
Nagold . 2283 962 70 26 1
Neuenbürg 1254 1518 — 960 —

8018 4627 314 1393 1
6334

Somit Stichwahl ausgeschloffen, Schrempf gewählt.
Nagold, den 17. Juni 1898._

Gestorben : Jakob Bantleon,  Brauereibefitzer z. Lamm, 34
I . a., Geislingen.

Hüges-MeuigKetteri.
Deutsches Leich.

Nagold . ZurKirchengemeinderatswahl . (Tinges.)
Zur selben Zeit, in der ganz Deutschland und auch unsere
Bürgerschaft durch die Reichstagswahlen in Atem gehalten
wird, soll sich in unserer Stadt eine gar wenig Lärm er¬
regende Wahl vollziehen, deren Bedeutung man aber nicht
unterschätzen darf: die Ergänzungswahl für den evang.
Kirchengemeinderat. Es ist immer etwas Schönes, wenn
diejenigen, die nach dem Gesetz aus einem Kollegium auS-
scheiden, durchs allgemeine Vertrauen aufs neue für ihr
Amt gewählt werden können. Dies ist bei der heurigen
Kirchengemeinderstswahl leider nur für die Hälfte der Aus¬
scheidenden möglich. Zwei Mitglieder wird man fortan
spürbar vermissen, die durch ihre Persönlichkeit und durch
ihre Stellung in der Gemeinde sich vorzüglich für dieses
Amt eigneten: Hr. Gemeinderat KaufmannG. Schmid
glaubt gesundheitshalber eine Wahl vornweg ablehnea zu
müssen und Hr. Gemeinderat Bertsch ist gestorben. Die
kirchlichen und die bürgerlichen Angelegenheiten lausen in
unserer Stadt, Gott sei Dank, nicht so fremd nebeneinander

Nagold, Samstag den 18. Zum
her, als ginge das Wohl der Kirche die Bürgerschaft nichts
an oder umgekehrt, und deswegen soll jeder, dem das Wohl
unserer Gemeinde am Herzen liegt, darauf Bedacht nehmen,
daß die Männer, die man fortan im Kirchengemeinderat
entbehren muß, durch solche ersetzt werden, die in allgemeiner
Achtung und Geltung bei ihren Mitbürgern stehen und die
mit den Bedürfnissen der hiesigen evangelischen Gemeinde
wohl vertraut find. Durch die neuere Gesetzgebung hat
seit 9 Jahren die kirchliche Gemeinde ihre unabhängige
Selbstverwaltung und deshalb hat seitdem der Kirchen¬
gemeinderat auch in dieser Hinsicht eine ebenso schöne und
einflußreiche als verantwortungsvoll« Aufgabe und es ist
für das allgemeine Beste sehr wichtig, daß in diesem Kollegium
allezeit Männer vorhanden seien, die mit den inneren
Eigenschaften des Heizens und des Charakters, die ein
Vertreter der Kirchengemeinde haben soll, auch eine tüchtige
und erprobte praktische Erfahrung vereinigen und die Umsicht,
den weiten Blick und die Thatkraft besitzen, die man überall
im öffentlichen Leben braucht. Möge niemand, dem das
kirchliche Leben in uns erer Stadt von Wichtigkeit ist, denken:
es sei einerlei, ob man wähle oder nicht, oder vollends: es
komme nichts darauf an, welche Namen man auf seinen
Wahlzettel sitze und wer die künftigen Vertreter der evangel.
Gemeinde in Nagold sein sollen.

Stuttgart , 15. Juni . Der Redakteur Walter in Oeh-
ringen vom „Hohenloher Tagblatt" wurde wegen Verleum¬
dung bezw. wegen Verbreitung einer Verleumdung in seinem
Blatte gegen den Geschäftsführer des Bundes der Landwirte,
Theodor Körner in Stuttgart, in der gestrigen Verhandlung
vom Amtsgericht Oehringen zu 150 ^ Geldstrafe oder drei
Wochen Gefängnis verurteilt.

Plochingen . 15. Juni . (Korresp.) Gestern nachmittag
verunglückte der 24jährige Pyrotechniker Veil hier auf schwere
Weise. Während derselbe um Füllen von FeuerwerkSkörpern
beschäftigt war. explodierte eine Ladung Pulver und verletzte
ihn derart, daß er am ganzen Körper mit Brandwunden
bedeckt ist, was seine Unterbringung ins Johsniterkrankenhaus
nötig machte.

Kirchheim , 15. Juni . (Korresp.) Am verflossenen
Sonntag hatte die Metzgergenoffenschaft und der Krieger¬
verein eine Wagenpartie auf den Schießplatz bei Münstngen
ausgeführt. Bei der Rückfahrt wollte ein Wagen des letz¬
teren Vereins einem anderen Gefährt Vorfahren. Der Lenker
des letzteren wich nicht genügend aus, so daß der Gesellschafts¬
wagen die Böschung hinabstürzte. Von den Jnsaßen wurden
4 Personen mehr oder weniger verletzt; einer trug einen
Rippenbruch, der zweite eine Armverstauchung und der dritte
eine nicht unbedeutende Verletzung im Gesicht und an der Nase
davon.

Ebingen , 15. Juni. Ein kürzlich verstorbener, aus
Winterlingen gebürtiger Amerikaner namens Keinath,
hat seiner Heimatgemeinde 180 000^ und eine Wiese als
Bauplatz für ein Kranken- und Armenhaus vermacht, nach¬
dem er schon früher eine ansehnliche Summe zur Anlegung
und Unterhaltung eines Parks gestiftet hatte, worin ihm
nunmehr ein Denkmal errichtet wird. — Vergangene Nacht siel
der 52 Jahre alte Viehtreiber Joh. Schempp aus Winter¬
lingen in die Schmiecha und ertrank.

Alpirsbach, 15. Juni. Ein zur Besorgung des Post¬
dienstes auf hiesigem Bahnhofe angestellter Hilfsbeamier ist
seit mehreren Tagen von seinem Posten verschwunden. Die
vorläufig angestellten Untersuchungen ergaben mehrfache
Unterschlagungen. Der Bestand der Postkasse soll zwar
mit den Büchern übereinstimmen; dagegen sollen verschiedene
vereinnahmte Werlposten nicht gebucht und dieselben unter¬
schlagen sein. Die Höhe des unterschlagenen Betrags konnte
nach den bis jetzt angestellten vorläufigen Ermittlungen noch
nicht festgestellt werden.

Weingarten , 16. Juni. Zu den Maffenerkrankungen
beim hiesigen Regiment wird dem„Oberschw. Anz.", der die
Nachricht zuerst brachte, seitens des Kommandeurs desselben
Regiments geschrieben: „Unter Bezugnahme auf den in Ihrer
gestrigen Nummer enthaltenen, die Massenerkrankung von
Mannschaften des Regiments betreffenden Artikel teile ich
Ihnen mit, daß nicht 50 Mann erkrankt sind, sondern nur
34, und daß davon nur 20 ins Lazaret ausgenommen werden
mußten. Die Ursache der Erkrankung ist noch nicht genügend
aufgeklärt, die Krankheitserscheinungen sind aber gutartig
und im Rückgang begriffen. Die 14 Revierkranken sind
bereits sämtlich genesen, von den 30 Lazaretkranken konnten
heute schon 16 wieder entlassen werden und die Entlassung
der übrigen steht unmittelbar bevor.

Ulm, 16. Juni . (Korresp.) Herr Oberbürgermeister
Wagner begiebt sich heute nach Berlin zu den Sitzungen
deS ReichsverstcherungSamtes und wird hieran einen kurzen
Erholungsurlaub in einem Ostseebad anschließen. — Gestern
war Herr Direktor Bitter von der Firma Gchuckert und Co.
in Nürnberg hier, um mit den städtischen Behörden wegen
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der Uebertragung des Ulmer Elektrizitätswerks und der
Straßenbahn an die mit Schuckerl eng liierte Kontinental-
Gesellschaftfür elektrische Unternehmungen, sowie über den Aus¬
bau der Straßenbahn in die Neustadt hinaus, und betreffs
elektrischer Uebertragung von Jllrrzrll nach Ulm zu beraten.
Das Ergebnis war, daß rin vollständiges Einvernehmen
über di« fraglichen Punkte zustande kam, und daß nament¬
lich der weitere Ausbau der Straßenbahn durch die Platz¬
gaffe oder des Hasenbad in die Neustadtbaldigst in Angriff ge¬
nommen wird. — Gestern Abend nach5 Uhr ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof ein schreckliches Unglück. Die
39 Jahre alte Amalie Oesterle, langjährige Kellnerin auf der
Bahnhofrestauration, reichte einem Reisenden eine Erfrischung
in den Zug und betrat, um die Bezahluug entgegenzunehmen,
den Wagen; inzwischen setzte sich der Zug in Bewegung,
sie eilte heraus, wurde aber am Kleid erfaßt und unter die
Räder gerissen, wo ihr der linke Fuß am Oberschenkel ab¬
gefahren wurde. Sie starb abends7 Uhr.

Ravensburg , 16. Juni . (Korresp.) Wie der Südd.
Korresp. s. Z. gemeldet, sollte der Kolonnenführer Haimayer
auf der Straßenbahn Weingarten-Ravensburg auf seinen
Schwiegervater in Weingarten, bei dem er wohnte, einen
Ueberfall gemacht und denselben schwer verletzt haben. Das
Schöffengericht hatte den Haimayer wegen Hausfriedensbruchs,
Körperverletzungund Sachbeschädigungdieserhalb zu3Wochen
Gefängnis verurteilt. Di«Strafkammer, an welche Berufung
eingelegt wurde, behandelte di« Angelegenheit jedoch milder,
denn er wurde zu nur 1 Woche verurteilt. — In der glei¬
chen Sitzung wurden5Wehrpflichtige, welche sich dem Eintritt
in daS Heer oder die Marine entzogen hatten, zu je 300^
Geldstrafe verurteilt und deren Vermögen mit Beschlag belegt.

Hechingen, 16. Juni . (Korr.) Der Fischerei-Verein
Hechingrn-Haigerloch hat sich dem Württ. Lan desfischerri-
verein als Mitglied angeschloffen.

Berlin , 16. Juni . Der Kaiser hat unter dem gestrigen
Tage eine besonder«Auszeichnung für Fahnen- und Stand¬
artenträger bestimmt. Die Fahnenträger der Fußtruppen
auSschließsich Fußartillerie und die Standartenträgersollen
in Zukunft durch die RegimentSkommindeuce bezw. durch
die Kommandeure selbständiger Bataillone ernannt werden.
Sie erhalten ein Abzeichen zum Waffenrocku. s. w., sowie
einen Ringkragen, die Fahnenträger ein besonderes Seiten¬
gewehr.

Berlin , 15. Juni . Sestern, am 14. Juni 1898 waren
50 Jahre vergangen, seit die Nationalversammlung in Frank¬
furt a. M. jenen Kredit von 6000000 Thalern bewilligte,
mit dessen Hilfe man die erste deutsche Flotte zu schaffen
gedachte. Es ist bekannt, wie dem Beschlüsse ganz Deutsch¬
land begeistert zujubelte, bald klägliche Ernüchterung folgte.
Nur die Hälfte der bewilligten Summe konnte eingezogen
werden. Die Geldverlegenheiten der neuen Reichsmarine¬
verwaltung mehrten sich. Im Herbst 1852 wurden die
beiden Segelschiffe„Barbarossa" und „Eckernförde" an
Preußen verkauft und die übrigen Schiffe verauktioniert.

Friedrichsruh , 16. Juni . Das Befinden des Fürsten
Bismarck ist ein wenig gutes. Am rechten Bein ist eine
Sehnenentzündung entstanden, die große Schmerzen verursacht,
weshalb auch der Fürst seine Ausfahrten eingestellt hat. Pro¬
fessor Schweninger ist von Wien eingetroffen, ebenso ist Graf
Herbert Bismarck in Friedrichsruh anwesend.

Mit den am 16. Juni vollzogenen Neuwahlen zum
Reichstage hat das Wahitreiben im größeren Teile des
Reicheszwarsein Ende erreicht, dennoch wird man in zahlreichen
Wahlkreisen die Wahlbewegung infolge der vielen zweifellos
notwendig gewordene» engeren Wahlen noch einmal
durchmachen. Da indessen die diesmaligen Stichwahlen so
bald wie nur möglich den.Hauptwahlen Nachfolgen sollen
— thunlichst sollen sie überall bis spätestens 28. Juni vor-
gensmmen werden—, so wird im diesjährigen Wahlfeld¬
zuge die zweite Auflage des WahltreibenS wenigstens nicht
allzulange dauern. Zu wünschen wäre, daß überall da.
wo es sich bei den Stichwahlen um die Entscheidung zwischen
einem Kandidaten der bürgerlichen Parteien und einem
solchen der Sozialdemokratie handelt, die Wähler der ersteren
geschloffen für den Kandidaten des Bürgertums stimmten,
ganz unstreitig würden alsdann eine Reihe schöner Erfolge
gegenüber der Umsturzpartei erreicht werden. Leider steht
aber nach den Erfahrungen früherer Wahlfeldzüge auch
diesmal zu befürchten, daß die vielfache Spaltung unter
den bürgerlichen Parteien bei den Hauptwahlen ihre un¬
günstige Nachwirkung bei den Stichwahlen äußern wird,
und daß zahlreiche Wähler auS den Reihen der bürgerlichen
Parteien, im Falle sie sich vor die oben erwähnte Entschei¬
dung gestellt sehen, aus Verbitterung der Wahlurne entweder
fernbleiben oder gar dem Kandidaten ihre Stimme zukommen
lassen, nachher kann freilich die Firma Singer-Bebel-Lieb-

§knecht bei den Stichwahlen billige Triumphe einheimsen!



^nstiUtd.
Aus Prag . 15. Juni , wird der „Fs. Ztg." gemeldet:

In Neustadt und Weinberge zeigten heute Morgen die
Häuser mit deutscheno- er jüdischen Bewohnern allerlei Zeichen,
wie Todtenköpfe, Kreuze. Ziffern, Bruchzahlen, Buchstaben
rc. Werl solche Zeichen vor und während der letzten großen
Unruhen eine Rolle spielten, entstand eine begreifliche Angst
unter der deutschen und jüdischen Bevölkerung. Die strengste
Untersuchung wurde eingeleitet. Die Zeichen wurden von
Wachleuten entfernt.

Zwischen dem Deputierten für Bordeaux, Charles
Bernaro , und Geraut! Richard fand am Dienstag in
Paris ein Degenduell statt wegen eines in der Petite
Rspublique veröffentlichten Artikels. Göruult Richard wurde
an der Ltirn leicht verwundet . Ebenso kam es Diens¬
tag vormittag zwischen dem Deputierten Grafen Castellano
und dein Redakteur des genannten Biuttrs, Turot, zu einem
Duell, bei welchem Turst am rechten Arm erheblich ver¬
wundet wurde.

Aus San Francisco wird gemeldet: Nach den letzten
von Dawson City eingelroffenen Nachrichten wird in Klondyks,
wenn dis Sommersaison anfängt, eine gewaltige Thäligkeit
herrschen. Man schätzt die Goldausbeute in diesem Jahre
auf 30—80 Mill. Doll. Jedenfalls wird sie 3 oder 4 mal
so groß sein, wie rm letzten Jahre . Dennoch wird mehr
als die Hälfte des Ertrags in Dawson City bleiben, um
die Löhne zu zahlen und Verbesserungen vsrzunehmrn. Das
Goldgraben in Klondyke ist das teuerste der Welt. Es heißt,
daß die Grundstückeigentümer ebenso viel verdienen werden,
wie die Goldgräber. Die besten Grundstücke in Dawson
City kosten 4000 Doll, für den Fuß an der Straße . Für
ein 300 Fuß langes Grundstück am Flusse werden 2500
Doll. Miete monatlich verlangt.

London , 16. Juni . Als Gras Arco, der Sekretär der
hiesigen deutschen Botschaft, vor dem Portal des Botschafter»
palais eiie Droschke besteigen wollte, feuerte ein irrsinniger
Schuhmacher mehrere Revolverschüsse auf ihn ab, welche ihm
aber nur eine leichte Verwundung bribrschten.

London , 16. Juni . Der Mann, der auf den Grafen
Arco-Valley schoß, nennt sich John Trodd, ist Schuhmacher
und war schlecht bekleidet. Der Polizist, der in der Nähe
der Botschaft war, hatte hart mit dem Thäter zu kämpfen,
ehe er diesen niederwarf. Eine Kugel ging noch los und
traf das Taschenbuch des Polizisten, welches dieser vor der
Herzgegend trug. Der Attentäter giebt keinen Grund für
seine Thal an. Gras Arco wurde sofort mit einem Röntgen¬
apparat untersucht und abends an ihm eine Operation vor-
genommen. Die eine Kugel stak im Rücken.

New -Port , 16. Juni . Von hier wird gemeldet, der
gestrige Minlsterrat beschäftigte sich eingehend mit Deutschlands
Stellung zu einer Anmxion der Philippinen durch Amerika.
Diese Ann-xion ist eine beschlossene Sache und Amerika wird
die Philippinen dv. mit den Waffen behaupten. Wahrschein¬
lich wird auch die Union die Kanarischen Inseln amuct-eren.

New -Aork, 15. Juni . Eine Depesche der „Associated
Preß ", dotiert von gestern Nachmittag aus dem amerikani¬
schen Lager am Außenhafen von Guantanawo, besagt, daß
die Amerikaner dis dahin erfolgreich waren. Die Lage sei
aber ernst, da die Truppen, welche den beständigen Kamps
gegen die fast keinen Augenblick aussetzenden Angriffe der
Spanier führen, erschöpft seien und schon ausgerieben sein
würden, wenn ihnen nicht die Kanonen der amerikanischen
Kriegsschiffe Schutz gewährt hätten. Die Spanier haben
das amerikanische Lager auf allen Seilen eingeschlossen.
Einzelne Trappenabteitungen derselben rückten während der
Nicht, durch daS Geschütz gedeckt, bis aus 30 Aards ans
Lager heran. Die Mitwirkung der Aufständischen am Sonn -
tag Abend hatte keinen Erfolg, da sie aanze Saloen gegen
d e Amerikaner abgaben, die nur mit Mühe den Schüssen
entgehen konnten.

Kleinere Mitteilungen.
Allmendingen , 16. Juni . Vorgestein abend wurde

im Schwent'schen Sleinbruch d<r ca. 30 Jahre alte Zem-nl-
arbriler Joseph Schulz von Altgerm von einem ous be-
Uächtlichcr Höhe Kerabstürzenden Stein erschlagen. Der Ver¬
unglückte hinterläßt eine Witwe mir Ärn Kindern.

Reutlingen , 16. Juni . Wie not es lhut. die soge¬
nannten Schaukeln von Zeit zu Zeit hinsichtlich ihrer Tcag-
sähigkut einer Revision zu unterwerfen zeigt ein kürzlich hier
vorgekommener Unglückssall. Das 12jährige Maschen des
früheren Mrtzgeimerslers, nunmehr Primaners, A. Geisel da¬
hier sckauttlie mit ihren jüngeren Angehörigen in dem Gartrn
ihres Vaters, der Schsuttlkloben brach und sämtliche Insassen
stürzte» herab, wobei das Mädchen Sen , -chten Arm brach.
Die übrigen kamen Mit dem Schrecken davon.

Bietigheim , 16 Juni . (Korresp.) Der Fabrikarbeiter
Albert Müller aus Frntwangen wurde Hute Vormittag
'/ -I2 Uhr als er in der dies. Kath. Kirche den Opferstock
rrdrochen batte, von dem gerade hinzugekommenenH. Stadt-
ptarrer Stehle festzenommen und der hiesigen Behörde
überliksrt.

Tiesenboch , 16. Juni . (Korresp.) Gestern Vormittag
fi l der Orkonom Michael Ebert von seinem Scheunenboden
herunter und erlitt hierbei nicht unerhebliche Verletzungen.

Großsachsenheim , 15. Juni . (Korresp.) Gestern Mit¬
tag um 3 Uhr kamen nach hier mittelst Bahn 14 Stück Brief¬
tauben, welche in Ingolstadt aufgegeben wurden. Dieselben
wurden hier heute Vormittag9 Uhr 30 Min. in Frecheil gesetzt.

Scheer , 17. Juni . Vorgestern verunglückte Joh . Keller
von hier in der städtischen Kiesgrube. Von herobfallendem
Ktefesgerölle wurde ihm ein Fuß abgischlagen, auch erhielt

hiebei die nötige Vorsicht gewaltet haben mag, wird die
sofort eingeleitete Untersuchung ergeben.

Heidenheim , 15. Juni . Ein? furchtbare Blutthat
hat sich im benachbarten KöaigSbronn zugettagen, die uns
einen ungemein traurigen Blick in die immer größer werdende
sittliche Verwilderung unserer Jugend eröffnet und uns zeigt,
wohin wir allmählich treiben. Zwei junge Leute, beide mit
Revolvern bewaffnet, besuchten mit einander ein? Wirtschaft.
Beide gingen, ohne vorher Streit gehabt zu haben, auf den
Abort. Der Revolver des einen war schöner als der deS
anderen. Nun scheint der letztere auf denselben eine Absicht
gehabt zu haben. Um sich desselben zu bemächtigen, schoß
er. wie man annimmt, den anderen nieder, gab ihm seinen
Revolver in die Hand und entfernte sich mit dem geraubten
Revolver. Zunächst meinte man, der Getötete habe einen
Selbstmord verübt, bis es sich zeigte, daß die Patronen,
die derselbe bei sich führte, in diese Pistole nicht paßten,
daß er daher unmöglich sich damit habe selbst erschießen
können. Noch ist das Dunkel nicht ganz gehellt; der Thäter
wurde dem Gericht übergeben. Man fand in seiner Woh¬
nung noch drei Schußwaffen vor Man starrt vor Ent¬
setzen, was in unserer Zeit für Verbrechen geschehen, die
früher nahezu unmöglich in dieser Weise gewesen wären.

Ulm, 16. Juni . (Korresp.) Der 13jährige Sohn des
Zimwermanns Kölle in Blaubeuren starb an Blutvergiftung.
Derselbe wurde vor einigen Tagen von einem Insekt ge¬
stochen. Man schenkte dem Stich keine besondere Beachtung;
bald aber wurde die Geschwulst größer, und als ärztliche
Hilfe herbeigeholt wurde, war der Tod bereits eingetreten.

Schwörpkirch , 15. Juni . (Korresp.) Einen tragischen
Abschluß fand am Sonntag Nacht die Neckerei unter sonst
guten Kameraden. Der ledige 23 Jahre alte Bauer Sonl-
heimer, welcher ein ganzes Haus allein bewohnt, wurde
zu später Stunde von seinen Kameraden, wie schon öfters
durch allerlei Allotria vor seinem Hause gestört. Sont-
heimer nahm seine Flinte zur Hand und drohte unter die
Kameraden zu schießen, wenn sie sich nicht entfernten und
schoß gleichzeitig in die Luft, worauf die Störenfriede ab¬
zogen. Nach kurzer Zeit kehrten sie zurück, ohne ihre Nek-
kereien wieder aufzunehmen, nachdem sie etwa 30 m vom
Hause des Sontheimer entfernt waren, krachte plötzlich ein
Schuß und schwer getroffen stürzle sein Kamerad Traube
zu Boden und mußte alsbald ins Krankenhaus übersührt
werden. Der gefährliche Schütze sitzt hinter Schloß und Riegel.

Neckargemünd, 15. Juni . Eine feuchtfröhliche Ge¬
sellschaft Heidelberger Antisemiten warf vor einiger Zeit in
Neckargemünd eine vorher geleerte Reisefl rsche„Agamemnon"
von der bekannten Weinfi.ma des Konsuls Menzer in die
damals sehr hochgehenden Fluten des Neckars. Die gut
verkorkte Flasche enthielt einen Wahlaufruf der deutsch-sozialen
Reformpartei für den Kandidaten des Wahlkreises Mann-
beim-Tchwetzingen-Weinheim, Konsul Köster. Darunter war
bemerke, daß, wenn die Flasche in diesem Wahlkreise aufge-
funden wü-de, der Kinder einen Bergelohn von 5 ^ erhalte.
Kürzlich nun meldete sich ein Neuenheimer Schiffer, der die
Flasche bei Feudenheim aafgefischt und den Finderlshn bei
dem Vorstande der genannten Partei in Empfang genommen
har.

Von der badischen Grenze . 15. Juni . (Korresp.)
Am Sonntag bei der Einweihung des Kriegerdenkmals in
Altheim bez. Amt Buchau ereignete sich ein schweres Unglück.
Durch Unvorsichtigkeit beim Schießen explodierte ein sog.
Katzenkops, wodurch1 Mann getötet und 5 verwundet wurden.
— Sicherem Vernehmen nach beträgt im Bez rk Mergentheim
dre Zahl der Wahlberechtigten 6275.

Eine förmliche Zrgeunerschlacht fand kürzlich bei
Buchloe(Bayern) statt. Auf schmalem Wege trrsen sich2
größer? Z 'geunerb roden mit je 5—6 Wagen. Wegen Nichl-
ausweichens gerieten sie in Streit und alsbald stützten die
Männ r mit Re.oloern uns Messern auf einander los. Ver¬
schiedene Personen wurden durch Schüsse schwer verwundet,
ein Zigeuner erhielt 16 Messerstiche. Die Gensdarmene konnte
nur mit großer Mühe die erbittert Kämpfenden auseinander,
bringen.

Aus der Bärenjagd verunglückt . De Obcrlieute-
nants Aichholzer und Putscht) -el und Lieutenant Ra-atz aus
Graz begaben sich auf die Bärenjagd in den mächtigen,
über 2400 Meter hohen Gebirgszug Ser Treskavica pianrna.
Die Jäger trennten sich, um das zerklüfteteT-rrain za
durchforschen. In der Nähe eines aus der Höhe der Tres-
kavica gelegenen Sees angelangt, vernahmen Oberlieutenant
Putschögel und Lieutenant Raatz in der Richtung, wo sie
ihren Kameraden vermuteten, plötzlich zwei Schüsse fallen;
sie killen nach dieserA chtung uns fanden Aichholzer blut-
überstöml am Fuße eines.st-il.n Felsabh enges liegen. Trotz
des bedeutenden Blutverlustes vermochte cr no h zu erzählen,
daß er denn Abstieg über den steilen Abhang ausgelilten
und gestürtt sei. In diesem Augenblicke ließ er das Gew-Hr
fallen, wobei sich beide Läufe entluden. Der Offizier wurde
von beiden Ladungen getroffen. Die Kugel des einen Laufes
drang ihm in die rechte Hüfte, die Schrotladung des zweiten
Laufes drang zum Teil in den rechten Oberschenkel, zum
Teil prallte die Ladung vom Gestein ab und drang dem
Osrilieukenani in den Racken. Die Lage war eine ver-
zweffelre. D e Jäger befanden sich mitten in der Einöde
der TreSkavica; im weiten Umkreis keine Wohnstätte —
keine Hilfe. Der Osfiziersdiener, der die Jagdgesellschaft
begleitet hatte, wurde nach Trnor-o geschickt, während Put-
schögel nach dem etwas weiteren Kalinovik eilte. Raatz
blieb beim Verwundeten zurück; er zerriß seine Unterkleider,
um seinem Kameraden Notverdände anzulegen. Nach langen,
bongen Stunden kamen Hilfsp rtrouillen mit einem Arzte,
und Aichholzr wurde nach Trnooo getragen. In der
Nacht verschlimmerte sich sein Zustand so, daß er um acht
Ubr früh Narb. _ _

Reichstazswahl -Ergebuisse.*)
(Innerhalb Württemberg.)

Wahlkreis. Natio¬
nale.

Demo¬
kraten. Zentrum:

Sozral-
demo-

kralen-

s Stuttgart Stadt
^ und Amt.

Gießler
11274

Schüler ! Gröber
3246 ! 1186

XI«88
17159

II.
Cannstatt, Lud-

wigsdurg, Mar-
bach,Wa,bli»gen.

"Hieber
9820

Schnaidt ! Gröber
4584 j 313

"Tauscher
7230

III.
Besigheim, Brak-
ke:,hm.,tzeilbronn

Neckarsulm.

"Hegel-
marer
11126

Schund ! Gröber
7994 i 5058

"Kittler
8400

IV.
Böblingen, Leon¬
berg,Maulbronn,

Vaihingen.
"Kraut
6l15

"F. Hauß-
mann
6552

Gröber
55

Proß
2529

V.
Ehl „gen,

Kirchheim, Nür¬
tingen, Urach.

*o. Geß
7430

"Brodbeck
6603

Gröber
432

Schlegel
6242

VI.
Reutlingen,
Rottenburg,
Tübingen.

*vr. Rupp
4606

"Payer
6869

Gröber
2814

Herrmann
2609

VII.
Calw , Herre «-
berg , Nagold,

Neuenbürg.
sedrempf

8018 C!eh
4627

Gröber
314

Wasner
1393

VIII.
Freuden fta St,

Horb, Oberndorf,
Sulz.

"Mauser
5982

"G aller
4949

Eckard
3352

Reichel
773

IX.
Balingen, Rott¬
weil,Spaichingen

Tuttlingen.

»chneken-
burger
4220

"K. Hauß-
mann
6238

"Schö-
ntnger
5888

Hildcn-
brand
4039

X.
Gmünd, Göp¬

pingen, Schorn¬
dorf, Welzheim.

"Kellner
5085

Speiser
4186

Gröber
3244

"Klaus
5319

XI.
Backnang, Hall,

Oehringen,
Weinsberg.

"Frank
6633

"Hoff-
mann
5318

Gröber
382

Seyter
1929

XII.
Crailshm., Gero-
bronn,Künzclsau,

Mergentheim.
"Haug
6139

"Augst
5923

Gröber
6056

Röhrle
383

XIII.
Aalen.Ellwangen

Gaildorf,
Neresheim.

Leypold
914

Bräuchle
1851

IsokwMS
7511

Selmayr
1305

XIV.
Geislingen,
Heidenheim,

Ulm.

"Hart-
mann
6029

"Hähnle
4710

Gröber
2305

Dietrich
3639

XV.
Blaubeuren,

Ehingen, Lrup-
heim, Münsingen.

Lang
2509

Payer
1806

Kröbsc
9886

Leikhardt
322

XVI.
Biberach,

Leuikirch, Wald¬
see, Wangen.

— Payer
1064

krami
11164

Bronnen¬
mayer

509

XVII.
Ravensburg,

Riedlingen.Saul-
gau, Tetinang.

Mezler
1142

Payer
1278

Ilembslö
13850

Broun en-
mayer

458
") Der Name des gewählten Abgeordneten >ft rm Druck her¬

vorgehoben. Stichwahlen  finden, wie durch* ersichtlich, rm 2.,
3., 4 , 5., 6., S., 9., 10., 11., 12. und 14. Wrhlkreis ftrlt.

(Außerhalb Württemberg.)
München l . Abends 7' /, . Gezählt wurden für Birk

(Soz.) 7760, für Schwarz (lib.) 5164, Graf Konrad v.
Preystng (C ) 1286, Scholl (d. Vp.) 360. Somit ist Stich¬
wahl zwischen Bnk und Scbwarz erforderlich. München 2.
v. V 'llmar (Soz) wiedergew. l . M ttelsränk. Wahlkreis
Nürnberg Oerkl (Soz ) gewählt mit 21979 St . Hecht
(fr. Vp.) 7 990. Zehler (Nat!.) 3 203, Dr. Hcim (C ) 812,
Gebert (kous) 746, Dr . Qaidde (dem) 291. Die alttste-
henden 21 Landbezirke sind belanglos. 2. oberpsälzischer
Wahlkreis Amberg. L -rno (C ) wiedergewählt. 6. unter¬
st änkischer Wahlkreis Würzburg. Stichwahl zwischen Lurz
(C.) und E tzmger(Soz.) 1. obersr. W -Kr. Hof, Stichwahl
zw-schen Mü ch Ferber (null.) and Slückieu(Soz.) Nieder-
büyern-Landshut: Mayer (Clr.) imedergewählt, Obei-
baynn Aichbrchler(Ctr.) wiedergewählt 4. Mutttsrärk scher
Wählt-eis Eichstätt: Oberbaurat Zoll (C r.) 5. Ober¬
psälzischer: N ustadt a. G -N. Dr . Heim (Ctr .) Münster-
Coesfcld Fihc. v. H«ermann (C'r). mit großer Majorität.
Frankfurt : Schnitzt (Soz ) 20001, Fttush (wall. u. frf)
12050, Liebermann v Souneberg (antis) 15 049, Nau¬
mann (natl.-sozial) 3295, Roerea (Ctr.) 2177. Siqna-
ringeu: Bumiller (Ctr .) RegeuSburg: v. Luna (Ctr.)
Wiede!gewählt. 3. Ob-rpfälzischer Neunnuki Ltadlpsarrer
Dr. Kohl (Cir .) Elberu'ld-B rmea Moikenbuhr (Soz.)
Blomberg v. Tiedemann(Re-chsp.) Regier,!,'gsdez. Düssel¬
dorf 10 W,h >kre'S München-Gladbach Hitze(Clr.) wieder-
gewählt. Aachen Stadl Hille (Cir .) 7900 gegen Bebel
(Soz.) Stet !' !-. Stadl Sttchw hl zwischenB öhnul (srs.
Verg.) und Haberi (Soz.) Recklinghausen Euler (Clr .)
Berlin 1. S -chwahl zwischenD -. Lrugentrans (Vrs. Vp.)
und Bo-tzsch(Soz.) Langeuhars erhielt 5657, Boetzsh 3607.
Flschendars(»also».) 1005, B .uhns (kauf .) 2l58 Köhler
(Clr.) 291 zenplatier! waren 55 St . Leipzig Land Zeier
(Soz). Le'pz-q Stadt Stichwahl zwishen Hasse (aalt.) und
Dr. Schmidt (Soz.) Berlin 3, Stichwahl zwischen Langen-
Ha ns und Herne (soz.)_

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vour 20.—25. Juni 1898.

Weil der Stadt : 20. Krämer- Vieh- Roß- u Schweinen,.
Ebhau sen: 24. Krame,- und Vn-Hmarkt.

Ragout von frischer Ochsenzunge : Nachdem eine frische
Ochsenzunge aal S >lz  abgenedrn und ewe Stunde gewässert wurde,
kocht man die mit Suppenkräutein, einer Zwiebel, einigen zerdrückten
Pfefferkörnern und >,nem Stückchen Lorbeerblatt m gesalzene«
Wasser weicka, zieht sie dann ab und lätzi sie auskühlen. Die
Brühe wird durckgeseiht, mit braunem Buitermehl gebunden, mit
Weinessig oder Caronensast angenehm gesäner, und mit einem
Eßlöff.t Kapern gut ausgekocht. Die in schöne, schräge Scheiben
geschnittene Zunge wird darm heißgelgt und das serlige Ragout
mit ein em Güßchen Maggi pikant abgeschmeckt._
_ Hiezu „Das Plauderstübchen" 'Nr. 25.

Redaktion, Druck und Bcrlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.



Revier Alten steig.

Fjchtenrmde-
Verkauf.

Am Samstag den t8 . Juni,
nachm . 5 Uhr im Anker in Älten-
steig aus . Staatswald Schornzhardt
und Nonnenwald 42 Rm . Fichten »!

Rinde . _ !

11. Viertel Wiesen^
in den Oßwaldhalden hat zu ver - !
kaufen od r̂ zu verpachten !

Marie Lehre , Witwe. !

Nagold.  j
Den !

Heu n . Oehmd !
Ertrag . !

von ca. 32 Aar hat zu verpachten!
Mechaniker Breziug . !

Mehgerlehrlings- !
Gesuch.

Ein ordentlicher Knabe , der Lust!
hat , die Metzgerei zu erlernen , kann >
sofort oder später eintreten . Aus - !
kunst erteilt >
Gottfried Seeger , Bäckermstr. ;

B e r n e ck. ^
Ein jüngerer tüchtiger !

Pferdeknecht
findet sofort Stelle bei !

K. Hauser , Fuh mann. !

Amtliche urrd PrwaL-Lckan'uLmachungkll.

8 Kuranstalt Walde« .
Wellll

Hiermit beeh e ich mich, der titl . Einwohuerschafc von
iliagold und Umgegend die ergebene Mitteilung zu machen , daß

es mir gelungen ist, in dem Herrn Drusl I ^ vriLvl eilten
erfahrenen Vsrtrstvr llvr llsturbsilkuncls für meine Anstalt

zu gewannen.
M Gleichzeitig halte ich meine Dckkte - Anllkkl zu fleißigem
^ G .brauch bestens empfohlen und zeichne
R hochachtungsvoll!

8  H 7rr/br.

nur ein rurztges

Ein
ordentliches

Nagold,
nicht unter 20 Jahre altes l

Auf obiges Höst. Bezug nedmend . erlaube ich mir , einer
verehrt . Einwohnerschaft von Nagold uns Umgegend meine M
Tienste als ausübender Vertreter der Narurheilkunde
anzubieten . Kranke aller A >t finden individuelle Behandlung in

i Diät -, Hassane -, Lnelpp - un <l Lukne -Luren . UA Leine
Zleäixin ! Leins Operation

Mil i ller Hochachtung!
krost Löroee.

Nagold.

8011N6N- lim! ksgsnLvkirms
für Kerren und Damen

empfiehlt in großer Auswahl zu bekannt billigen Preisen

Schirmmacher,
hintere Gasse , neben Herrn Kfm . Hettler.

M . Ich mache insbesondere auf eins Partie elegante , halb¬
seidene Damen - und Herrenschirme aufmerksam, w-. lche ich ganz
preiswürdig abgib ?.

Reparieren und Ueberziehen
binnen einer Stunde

wenn der gewünschte Stoff am L -ger ist.

Fleisch, Bratkartoffeln rc anstatt mit Schmalz , Butter , Margarine , mit
VtstlmiiL gebraten , Gemüs . und andere Gerichte

mit Palmin gekocht, Kuchen und sonstige Bäckereien ..nt Palmin gebacken
"hrben so werd -n sie von der Lieblichkeit und Reinheit des Geschmacks
!rmd von der Billigkeit des Mn . nh imer Palmin ? (das Pfund 6b ^s)
überrascht sein . Im Berliner Lene -P :rein , der ersten Haushaltuugs-
schule Deutschlands , hat die Anwendung de? Palmins höchste Befriedig¬

ung und die Aufmerksamkeit hoher uns höchster Persönlichkeiten erregt.
!Der Schwäbische Frauen -Vereiu hat nunmehr auch eine Probebestellung

^gemacht . Palmin ist absolut reines Pflanzenfett , frei von Fettsäure , kann

!daher nicht ranzig werden ; Palmingerichte find doppelt so haltbar als
^ ^alle anderen , Backwaren mit Palmin gebacken sind über !14 Tage genußfähig.

Ueberall zu verlangen.
Wiederverkäufer , Bäcker rc. wollen sich an bsdr . Ulnrti » ,

! Generalvertreter für Württemberg
i Olgastraße 15 , wenden.

und Hohrnzollern , Stuttgart,

Verkaufs -Stellen:
H. Gsutz, Eonditor, Nagold,
H. Lang, Londitor, „
G. A. Rechter, Wildberg.

Mädchen
kann bis Jakobi eintreten bei

Frau Hermann Reichert.

! Für die Hausfrau ! E .n kleiner Zusatz von
genügt , um sofort eine vorzügliche Suppe zu machen.
Ist in Originalfläschchen von 35 an zu haben bei

X » x « Ick.

ILAIck 3U Zprscliöll , 3orllltL § 8 dis 3 Mir.

Llarktsrr. 1l8 , bei Herrn Diller , Laokermeister.

Heinr . IrklNK , Conditor.

Nagold.
Gesucht ein braves ehrliches

Mädchen !

nach auswärts . Lohn und Behänd - i
lung aut . Näheres bei

Fr . Schreiner Jenuc , Gerberstr.

Mädchen gesucht
auf I . Juli , ein braves , fleißiges,
aus guter Familie , für Küche und
Hausm beit , dasselbe muß auch Kennt¬
nisse in Hausarbeit besitzen. Alter °
nicht unter 18 —20 Jah : en. Brüse , >
versehen mit Lohnansprüche , sind zu !
richten an !
Frau Vi Else Gebhardt,

Grünst»  dt , Pfalz . j

Danksagung. !
Sett langer Zeit litt ich an!

Rheumatismus , erst im linken Bein , l
dann im rechten , später auch in Brust,!
Rücken und Kops . Rerztli -tze Hilfe-
erwies sich als nutzlos und ich wandte!
mich daher endlich an den homöo- !
pathischcn Arzt Hru . Dr r» « ck.

in Görlitz . Durch dessen!
Behandlung besserte sich die Krankheit
sofort , ich fühle j tz! k inn lci Schmer - !
zen wehr und p ' tt.e H -rin Tr !
Hope daher meinen besten Dank für
die glückliche Kar aus.

(gez.) Paul Lehmann . Lauban.

billige,iliclile
iSakEiL,
/ X«pl,»tt -8tv !np »ppell.

tu ösuvl »m litlSIL.
Zu haben in JselShausen bei

Dachdeckermeister
Joh . Tochtermann.

F- Der ieit mehr als 25 Jahren rühmlich,! bekannle Anker-
Pain -Expeller ici hierdurch allen Familien in empichlende

Erinnerung gebracht. Dieses gute alte HailsminelSwird
bekanntlich mit bestem Erfolg als schmerzstillendeGitircilmim

bei Gicht, Rheumatismus , Gliederreißen und Erlälkuniten an-
gewendet und von allen , die es kennen, hochgefchäpt. Beim Ein-

kauf dieses Hausmittels , das in den meisten Apotheken zu dem billigen
Preise von 80 Pf . und 1 M . dic Flasche vorrätig ist, verlange man

^ < jedesmal ausdrücklich : .Mchters Nuker-Paiu -Gxpcllc ? ^ und weise
jede Flasche ohne die Fabrikmarke Anker scharf als unecht zurück. Wer /

blos „Pain - Expeller"
Nachahmung zu erhalten.

verlangt , setzt sied der Geinhr aus , eine

Es sei hier auch noch auf die in kurzer Zeü besonders bei Magem
leidenden sehr beliebt gewordene Anker-Kongo -Essenz ausmerksam
gemacht. ^ Die Kongo - Essenz wird mii bestem Erfolg angewendet
bei schwacher Verdauung , bei trägem Stuhlgang und daraus /
entstehenden Beschwerden . Preis 50 Pf . und l M . die
Flasche , vorrätig in den meisten Apotheken . ^ -

LLrrS

ist so süss, äa.88 äer süssrvert von

kostet. 1 Liter Lntki rm vsrsüssen kostet nur 1 ktz.
2n lnrben ln inst allen kesseren Oolonlal- nnä

spe êreizvarsn-tstsseliät'ten, ln 6onclltorelenLrlxotkrsksn.
1>Vo noolr nlelrt rin Kaken, teilt äle näeksts Xiecler-

laZe ank .4.nfra§s ssern mit äle

rzit kitLk , «rlNklili.

NS" Kaden tu cksn meisten LolomalvsrLi !-.
lirozxuen - rmä Seitsubaucklunxen.

- »rv

r

IoiIIP8yIln '8
8eit'e»pulver

l ist a » 8 dv8t«

null iin Oskraavk

dlan ackte usnan ans cksn Hainen „ vr.
Uraiiip »,« » " null ckie Leliutrmarüe

Färberei Herrenberg.
Bringe meine , der Neuzeit entsprechend eingerichtete . Kleidcr-

Färberei in empfehlende Erinnerung.
Herren - und Damenklrider (gemacht und zertrennt ) wetd .n

tu neuesten Farben um- und aafgefärbt.

Schnelle Bedienung . Billige Preise.
Achtungsvollst

Annahmestelle und Muster bei Frau «e !vl »srt,
Eondilors Witwe in HVUckberx.

Ebenso wie ich, Endesunterzeich¬
neter , der ich bereits 74 Jahre alt
bin , durch eine Empfehlung in der
Zeitung Hilfe gefunden habe , will
ich auch Änderen den Weg zur Hilfe
zeigen . Schon lange Zeü litt ich
sn heftigen Kopfschmerzen . Schwindel,
Magenschwäche , Blähungen , Aus¬
stößen u . hauptsächlich an argen rheu¬
matischen Schmerzen im Rücken u.
überhaupt in allen Kö perteilen . Als
Nichts mehr helfen wollte , wandte ich
mich Drtvütvl » an Hrn . 11. R . Ik
iroseialLuI , Sptjialbehandlung
nervöser Leiden . Flü » vL « i», Baou-
riaring 33 ; dessen nur zugeschickten
«vLriktl . Verordnungen waren
sehr leicht u . « Li »« Lvr » l88tö-
ru » x zu befolgen u . verursachten
sofort Linderung u . bald völlige
Heilung . Ich glaube , daß jedem
ähnlich Leidenden durch dievorzügliche

8 « L » nck1unA8Hvsk8«
des Hrn . Rosnilh tt za Helsen ist u.
spreche jetzt nech mehrwonatlicher
Prüfung meines Zustandes meinen
herzlichsten Dank für die Heilung
aus , welche sich als dauernd erwiesen
Hut. bei Dettingen (Hohen-
zollern ), 8 .März 98 . vi « x « r , Zoll-
einnchmer.

i
v »8 Ktz8t« — Mll8 »M8te
geilen Lüchrnkllrrr , W«nr »^ >
Flirgr » , Ftötzr , « mrisrn,
VIsttläusr , Mottrn rc. ist La»
beim Rei tzSpatenIamt in Berlin geschützte

7IivrmeI»i - 8xritt «ll
» hie>» L VS oder 50
^ die rinxig prokNschr « ,
mit grbstlcr SvritzkasI , welche

das . Thurmelin " in di«entlegen¬
sten Ritzeu.Winkel tragen u .dadurch

bedeutend an Thurmelin -Pulver sparen.
.Thurmelin " ist stet» vorräthig in

N ag o td nur bei Hch . Lang , m
Wildberg  bei Adolf Flauer

Naool  d.

^l6in68

Lvllversations-
Illx'ikoii,

3 Bände gebunden , tadellos neu,
statt 24 ^ zu 18

6 . IV . Lrt »8« r ' sche Buchhdlg.



Nagold - Altensteig.
Bei der

Hauptkonserely in
Älknsttig

den 22 . Juni  werden morgens 10
Uhr in der Kirche u. a. die Män¬
nerchöre aus Werber I, Nro . 14
und Nro . 49 von allen Lehrern
gesungen. Es wird gebeten, diese
Nummern zu üben und die Noten
mitzubringen.

Nagold.

Feuerwehr.
Am Sonntag de » IS , I « « i

rückt die
II . u . III . Gomp.

zur Uebung aus . Antreten
in voller, blanker Ausrüstung

^morgens Präzis 7 Uhr.
Entschuldigungen werden nur in
ganz dringenden Fällen berücksichtigt.

Der Commandant.
Nagold.

Wahlvorschlag
zur

Kirchengemeinderats-Wahl.
Oberlehrer Schwarzmaier,
GemeinderatF . Buob,
Gemrinderat Schaible,
Krrodel, Privatier.

Von meinen separat gehaltenen hier
und in Breiten mit I . u . II . Preis
prämierten schwarzen und rebhuhn¬
farbigen Italienern  gebe ich auch
Heuer wieder« Lrul-Lior «
ab.

Uag- ld. G- ttl . Klaitz.
Nagold.

Verloren.
Ein auf dem Weg zwischen Rat¬

haus und Armenhaus verloren ge-
gangener Kinderüberschuh wolle
gegen Belohnung bei der Redaktion
dieses Blattes abgegeben werden.

Nagold.
Am Schloßberg ist ein

Radschuh gesunde«
worden . Der rechtmäßige Eigen¬
tümer kann denselben gegen die
EinrückungSgebühr abholen bei

Gottfried Dürr.
Nagold.

Pserdezahu-
Mais

frisch eingetroffen bei
Gustav Heller.
Nagold.

Nicht nur

Mehl Nro. 4,
sondern auch alle Sorten

Kunstmehl, sowie
Gries,

Habermehl,
Welschkornmehl,

Futtermehl und
Kleie

empfiehlt billigst

Bäckerei und Mehlhandlung.

Nagold.
VORLrlGl « » -

empfiehlt billigst
Hern ». Urlntilugsr.

Nagold.

Wahl -Vorschlag
zur Kirchengemeinderats-Wahl den 19. d. M.

Herr Seminaroberlehrer Schrvarzurairr,
Gottlob Kuobrl, Privatier,
Sima« Mayer, Privatier,
Schullehrer Hang.

Nagold.

Kirchengemeinderats Wahl.
Außer den in Nro . 90 dieses Blattes Vorgeschlagenen werden

weiter vorge schlagen.
Gemeinderat Ir . Wuob,
Gemeinderat Schaible.

XkAolll.

irchengemeinderats-
>4^

Den Wählern, welche eine einseitige
Vertretung im Kirchengemeinderat nicht wünschen,
werden zur Wahl vorgeschlagen:

Schwarzmaier,Sem.-Oberlehr.,
Keichert Karl, Sägtverkbefiher,
Wuob Ariedrich, Gemeinderat,
Aeichert Kermann,Kaufmann.

Viele Wähler.

Nagold.

Kirchengemeinderats-Wahl.
Wahtvorschlag zum 19. d. M.

Seminaroöerlelirer Schwarzmaier,
Kolgerber Mich . Mayer,
Privatier Gottlob Kuobel,
Schullehrer Hang ._

Nagold.

Kirchengemeinderats-Wahl.
Wahlvorschlag zum 19. d. M.

Seminaroberlehrer Schwarzmaier,
Kotgerber Mich . Mayer,
Kriv aller Gottlob Kuobel,
Hemeinderal Snob.

jvklor/irl
sind in

großrrAuswahl
eingetroffen zuden

billigsten Preisen bei
Sattler Braun,

— x

H a i t e r b a ch.
Nächsten Montag  verkaufe ich ca. 100 Centner schönen ausländ.

Haber
L ^ 8.80 per Centner ab Bahnhof Nagold.

Friede. Schittenhelm.

Kirchengemeinderats-
Wahl in Nagold.

Morgen , Sonntag den IS . Juni,
findet in der sogenannten Taufkapelle der Stadtkirche unmittelbar
im Anschluß au den VormittagsgotteSdieust bis Schlag 12
Uhr die Ergänzungswahl für den Kirchengemeinderat statt. Austretende
Mitglieder find
die Herren:

nach dem Gesetz wieder wählbar . Es treten aus

G . Schmid , Kaufmann,
W . Mayer,  Rotgerber,
Schwarzmaier,  O erlehrer.
Bertsch.  Gemeinderat , gestorben.

Im Amte verbleiben (außer den Stadtgeistlichen, dem Stadtvor¬
stand und dem Kirchenpfleger) die Herren:

Kapp,  Stadtpfieger,
Völker,  Schullehrer,
Chr . Buob,  Hausvater,
G . Wagner,  Gemeinderat.

Demnach sind 4 Mitglieder zu wählen . Stimmberechtigt
find alle männlichen, über SS Jahre alten selbständigen Kirchengenoffen,
Wählbar sind die über SV Jahre alten , im wirklichen Genüsse des
Stimmrechts stehenden Kirchengemeindegenoffen.

Nagold,  18 . Juni 1898.
Evang. StadlpfarramtI. :

Römer.

Nagold.

Msch-pine-B'ödenI. OualM
in verschiedenen Stärken künstlich getrocknet hält auf Lager

Werkmeister Benz.
W i l d b e r g.

Empfehle von heute ab
ertra feines (Helles) HrnvLvr

Export-Flaschenbier.
Auf Verlangen ins Haus geliefert. Auch auswärts.

C. Mrterle ). „Hirsch".

Nagold.
Nächsten Dienstag den 21 . Juni  wird von Morgens  8 Uhr

an im Hause des Herrn Privatier <4. LnoävL eins

Auktion
abgehalten, wobei vorkommt:

2 schöne Sofa , 1 Weißzeugkasten, 1 schöne
Kommode mit eingelegter Arbeit , 1 Pfeiler-
kommode, 1 einfacher Kleiderkasten , 1 Kasten
mit 20 Schubladen , 1 Küchekasten, 1 Um¬
schlagtisch und 3 kleinere Tische, 1

tischchen, 10 Rohrsessel, 1 geschliffene Bettlade , Bettrost,
Matratze , Bettgewandt , Frauenkleider , Weißzeug, Küchengeschirr,
Waschmange und allgemeiner Hausrat . _ _

^Re^ und̂ UgR^ ezugsqöeÜe^ür
garantirt neu«, doppelt gereinigte und ge-
wafchene, echt nördliche

östttsäern.
Mr persenden zollfrei, gegen Nachn. (jedes
beliebige Quantum ) Gute NkUk Bett¬
feder« pr. Pfl>. f. 60 Pfg., 80M-. IM..
1 M. 25 Pfg. u. 1 W. 40M -; Feine
Prima Halbdaune« 1 M. 6V Ms
und 1 W. 80 Pfg. ; Polarfeder » :
halbweiß 2 M.. weiß 2 W. 30M
«. 2M.50 Mg-; Silberweiße Bett¬
feder» 3 W.. 3M 50 Mg- 4W»5W-;
ferner : Echt chinesische Ganz-
daune« (lehr sllllkraftig) 2 M. 50 Pfg.
u. 3 M. Verpackung zum Kostenpreiie. —
Bet Beträgen von mindestens 75 M . b"so Rab.
— NtchtgefallendeS bereitw. zurückgenommen.
kvebsr L ko . io Herkorä inWep,

Bindfaden beiG. W. Zaisrr.

SppUU  6 I 1-LfsiwLsssr -.
Üt stets krisaksr kMunx rn ksdeit dst

ttaps- in k̂agolü.
Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 19. Juni : '/ - IO  Uhr
Predigt . (Im Anschluß daran:
Kirchengemeinderatswahl.) 0,2 Uhr:
Christenlehre (Söhne , jüng . Abt.).
Freitag 24. Juni : Feiertag Johannis
des Täufers , ' - 10 Uhr Predigt.

Gestorben:
Den 17. Juni : Johannes Sauter,

68 Jahre alt . Beerdigung : Sonn¬
tag nachm. 0,3 Uhr.


	[Seite 375]
	[Seite 376]
	[Seite 377]
	[Seite 378]

